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PRESSEMITTEILUNG Schwäbisch Gmünd, 07. Mai 2025 
  
 
Von der Idee zum System: Das VersaMAG-Projekt bei FEIN 
 
Der mobile Schraubstock von FEIN – der FEIN VersaMAG – ist nur eine der vielen 
Innovationen, die FEIN in den letzten Jahren entwickelt hat. Im Interview mit dem CIO 
Sebastian Schnaitmann und dem Ideengeber und Produktmanager Kay Dauser wird die 
Entstehungsgeschichte des VersaMAGs nochmals beleuchtet. 
 
Ein Gespräch über Innovation und Praxisnähe 
Im Interview erläutert Kay Dauser, wie die Idee zum VersaMAG aus der Praxis entstand. 
Als ehemaliger Mitarbeiter im Sondermaschinenbau erkannte er die Notwendigkeit, 
Rüstzeiten zu verkürzen und Flexibilität zu erhöhen. Die Kombination von Magnet und 
Schraubstock war der Ausgangspunkt für das Projekt. Sebastian Schnaitmann betont, 
wie wichtig es ist, Lösungen zu entwickeln, die direkt aus dem Alltag der Anwender 
kommen und echte Probleme lösen. 
 
Der Meilenstein und die Weiterentwicklung 
Ein entscheidender Moment im Projekt war, als erste Kunden den Prototyp nicht mehr 
zurückgeben wollten. Dieses positive Feedback bestätigte das Team in seiner Arbeit und 
zeigte, dass der VersaMAG den gesamten Anwendungsprozess der Kunden im Blick 
behält. Schnaitmann beschreibt den Moment, als aus der Idee ein System wurde, das 
Modularität und Flexibilität in einen oft statisch gedachten Anwendungsbereich bringt. 
 
Innovation bei FEIN 
Für Kay Dauser bedeutet Innovation, wenn eine Lösung nicht nur technisch begeistert, 
sondern den Alltag verändert. Der VersaMAG ist anpassungsfähig und stark im Einsatz, 
weil er aus dem realen Bedarf heraus entwickelt wurde. Schnaitmann ergänzt, dass 
Innovation entsteht, wenn Führungskräfte den Raum schaffen, in dem Ideen nicht nur 
entstehen, sondern auch umgesetzt werden können. Bei FEIN steht die Effizienz der 
Kundenprozesse im Mittelpunkt, und dafür werden Technologie, Menschen und 
Perspektiven zusammengebracht. 
 
Zukunft des VersaMAG 
Das System wurde modular erweitert und in enger Zusammenarbeit mit dem 
Entwicklungsteam und der technischen Analyse optimiert. Das Ergebnis ist ein flexibles, 
robustes und intelligent durchdachtes System, das sich nahtlos in das 
Anwendungsspektrum der Kunden einfügt. 
 
Das vollständige Interview können Sie nachfolgend nachlesen: 
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Von der Idee zum System – Ein Gespräch mit Sebastian Schnaitmann (CIO) & Kay 
Dauser (Produktmanager) 
Geführt von Laura Pfeiffer 
 
Laura Pfeiffer: 
Herr Dauser, Herr Schnaitmann – wie entstand die Idee zum VersaMAG? 
 
Kay Dauser: 
Die Idee kam aus der Praxis. Ich komme aus dem Sondermaschinenbau, da zählt 
Flexibilität mehr als alles andere. Was mich oft geärgert hat: Die Rüstzeiten waren 
länger als der eigentliche Arbeitsprozess. Später bei FEIN, kam mir der Gedanke: 
Warum nicht Magnet und Schraubstock kombinieren? Das war der Start. 
 
Sebastian Schnaitmann: 
Mich hat direkt begeistert, wie nah die Idee an der Realität der Anwender ist. Das war 
keine technische Spielerei, sondern eine echte Lösung – aus dem Team, aus dem 
Alltag. Genau solche Innovation fördern wir bei FEIN. Sie entstehen dort, wo wir Nähe 
zu unseren Endkunden im Metallhandwerk und in der Industrie leben und wo wir 
beginnen, in Lösungen zu denken – nicht in Produkten. 
 
Laura Pfeiffer: 
Was war ein besonders wichtiger Meilenstein im Projekt? 
 
Kay Dauser: 
Ganz klar: Als erste Kunden den Prototyp nicht mehr zurückgeben wollten. Das 
Feedback war eindeutig: „Genau das hat uns gefehlt.“ Und genau solche 
Rückmeldungen zeigen uns, dass wir mit dem VersaMAG den gesamten 
Anwendungsprozess unserer Kunden im Blick behalten haben – von der Vorbereitung 
bis zum sauberen Arbeitsergebnis. 
 
Sebastian Schnaitmann: 
Und als im Team der Moment kam: Das ist nicht nur ein Produkt, das ist ein System. Der 
VersaMAG selbst ist bereits eine Innovation – die Erweiterungen wie Schweißplatte, 
Schutzbacken, Universalplatte usw. machen daraus ein modulares Konzept. Damit 
bringen wir Flexibilität in einen Anwendungsbereich, der sonst oft statisch gedacht wird. 
 
Laura Pfeiffer: 
Was bedeutet Innovation für Sie? 
 
Kay Dauser: 
Wenn eine Lösung nicht nur technisch begeistert, sondern den Alltag unserer Kunden 
wirklich verbessert. Der VersaMAG ist flexibel einsetzbar – und das ist entscheidend, 
weil die Anforderungen unserer Kunden so individuell sind. Wir entwickeln Lösungen, die 
sich an der Realität orientieren. 
 
Sebastian Schnaitmann: 
Innovation entsteht dann, wenn wir als Führungsteam den Raum schaffen, in dem 
Mitarbeiter wie Kay nicht nur Ideen haben – sondern sie umsetzen dürfen. Bei FEIN geht 
es uns um die Effizienz unserer Kunden und ihrer Prozesse. Dafür bringen wir 
Technologie, Menschen und Perspektiven zusammen. 
 
Laura Pfeiffer: 
Wie ging es dann weiter? 
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Kay Dauser: 
Wir haben das System modular erweitert – mit Spannbacken, Schweißplatten und Co. 
Und wir haben eng mit unserem Entwicklungsteam und der technischen Analyse 
zusammengearbeitet, um auch die letzten Details herauszukitzeln. Das Ergebnis ist ein 
System, das sich wirklich ins Anwendungsspektrum unserer Kunden einfügt – flexibel, 
robust und intelligent durchdacht. 
 
Laura Pfeiffer: 
Was wünschen Sie sich für den weiteren Weg des VersaMAG? 
 
Sebastian Schnaitmann: 
Ich wünsche mir, dass der VersaMAG sinnbildlich dafür steht, wie bei FEIN Innovation 
entsteht – aus echter Nutzerzentrierung, technischem Können und einem gelebten 
Unternehmergeist. Produkte wie dieses zeigen, dass wir nicht nur an Maschinen 
arbeiten, sondern an Lösungen mit Haltung und Wirkung. 
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PRESSEFOTOS  
 
  
Die hochauflösenden Fotos finden Sie zum Download im FEIN Pressebereich unter: 
www.fein.de/presse 
 

 
Bildunterschrift: CIO Sebastian Schnaitmann und Produktmanager Kay Dauser im Interview. 
 

 
Bildunterschrift: Produktmanager Kay Dauser zeigt den VersaMAG an einer Ständerbohrmaschine. 
 

 

http://www.fein.de/presse
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Bildunterschrift: Der FEIN VersaMAG im Einsatz. 
 

 
Bildunterschrift: Mit dem FEIN VersaMAG lassen sich Werkstücke ganz flexibel einspannen und 
bearbeiten. 
 

 
Bildunterschrift: Auch draußen für diverse Arbeiten flexibel einsetzbar – der FEIN VersaMAG. 
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Die hochauflösenden Fotos und diesen Text finden Sie zum Download im FEIN 
Pressebereich unter:  
www.fein.de/presse 
 
FEIN Elektrowerkzeuge sind im Fachhandel erhältlich. Bezugsquellen unter: 
www.fein.de/haendlersuche 
 
Besuchen Sie FEIN auch auf Facebook, Instagram und YouTube: 
www.facebook.com/fein.dach  
www.instagram.com/fein_dach 
www.fein.com/youtube 
www.youtube.com/FEINGermany 
 

 

 
Die Marke 
Seit den Anfängen im Jahr 1867 hat FEIN eine Mission: Der bevorzugte Partner für 
Elektrowerkzeuge in der metallverarbeitenden Industrie und im Handwerk zu sein. Die 
von Wilhelm-Emil und seinem Bruder Carl Fein in Stuttgart gegründete C. & E. Fein 
GmbH befindet sich in dritter Generation im Besitz der Familie Fein und ist weltweit 
bekannt als Hersteller von qualitativ hochwertigen und langlebigen Elektrowerkzeugen in 
Deutschland. In der hochmodernen Produktionsstätte, die sich im baden-
württembergischen Bargau befindet, stellt das Unternehmen eine Vielzahl von 
Elektrowerkzeugen und Verbrauchsmaterialien sowie Zubehör her. Die Vision ist es, 
innerhalb des Gesamtmarktes für Elektrowerkzeuge der weltweite Leistungsführer in der 
Metallbearbeitung zu werden. Mit insgesamt fast 900 Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen 
in Deutschland, Europa, Nordamerika und Asien ist die Marke weltweit vertreten. 
www.fein.de  
 

 

 
 

Weitere Informationen:  
Marc Angelmahr  
C. & E. Fein GmbH  
Hans-Fein-Straße 81  
73529 Schwäbisch Gmünd-Bargau  
Telefon: 07173 183-412  
E-Mail: Marc.Angelmahr@fein.com 
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